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VORTRAG VON [ STADT- UND AMTSRAT BEAT JAKOB I . ZURLAUBEN] VOR DER
GEMEINDEVERSAMMLUNG DER STADT ZUG

"Dem Mehreren theil under denselbigen wirdt bekandt sein , was gstatten vohr
2

ungfar . . . Jahren an der Reüs zu Sins nur ein fahr undt groses schiff wahre,

Jn welchem man die wahren undt früchten , so man us fryen Embtern nacher Zug

bringen wetten , über die . . . Reüs feühren meüssen . Unndt weiten ein solches

langsam mit grosser incommoditet undt Müehe , auch zu Zytten nit ohne undter-

lauffendte ge fahr geschache , undt eben darumb so vit minder früchten athero

Jn unser Kauffhus gebracht , hingegen der Mehrer theil ussem Meyenbergerambt

nacher Lucem gefüehrt worden . Also haben damaten Meine Gnädige Herren [Am¬

mann (Stäbführer ) , Rat ] undt Burger umb unsem gwondtliche wuchenmarckht zu

vermähren , dardurch den gemeinen Nutz auch des kauffhuses Einkhommen zu be¬

fördern , für Rahtsam erachtet , zu dem Ende atdorten bey Sins über die Reüs

ein bruggen buwen zlassen (Jnmassen auch beschähen ) . Undt da nun ohne . . .

grossen umbkosten solches yiit mögen ze werkh gesezt werden , also häbendt sy

zu ettwelcher ergözung dessetbigen [ 1643 ] einen gwüssen Zoll , so wol uff die

wahren , früchten , S . H. viech , Ross als auch uff die passierendt Personen ge¬

sezt , undt darbey sich selbsteyi ebeyi so weyiig als die fröyvde eximiert widt

usgeschlossen . Also das sithero wie verdeutet unsere hiesige Märckht . . . sich

vermehret , hingegen aber bey unreüwigen undt gefährlichen Kriegsleüffen Meine

Gnädigen Herreyi undt Bürgern eiyi Neüwe beschwerdt uffgewachseyi , Jndeme sy Je-

derwylen aldorten stärkhere wachten (dessen man sonsten vohr altem überhebt

währe ) harwehrts uff Jrem Territorio halten undt uffeühren meüssen , undt dar¬

bey verursachet , das eben auch gleiche beschwehrt den Einwohneren des Ambts

Meyenberg zu gestadtet worden . Gestatten dan sy bey verflosnen underschidli-

chen unruwen [ Bauernkrieg 1653 , Villmergerkrieg 1656 ] Jederwylen mit ansehen-

licher undt yioch mehrerer Mayischafft als Jr Mein Gyiädige Herren Jn Jreri eignen
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Kosten zu vermelter Brug auch uffgezogen , undt also die Eüwerige dardurch

geringeret , den Posten dasetbsten bey dag undt Nacht bis zu ustrag der Sachen

unverdrossen versechen , auch Jn allem was vohn mier als Jrem gewesten Landt-

schriber undt Landtshauptman Jn dergleichen occureyizen zu guttem eiiwrer Miner

Gnädigen Herren undt Bürgeren anbefohlen worden , . . . also das sy gleichsam

selbiger enden Eüwre vohrrrruhr gewessen undt eüch in solcher formb undt ge¬

stalt gedienet , als wan sy einzig undt allein Eüwre underthanen währen . Wan

nun den Oberkheiten nit nur Ruomblich Jrer underthonen treüwe dienst zu erken¬

nen undt ettwan auch mit sonderbahren Gnaden zu vergelten . . . , also gedunckht

mich , es haben die Meinige . . . Herren undt Bürgeren disser Zytt ein guotte

gtegenheit , ohne Jren sonderbahren Nachteil , dergleichen gegen vermelten Ein-

respective underthanen des Ambts Meyenberg auch werckhstellig ze machen , Jn

demme daselbige uff den hüttigen dag , umb ein sonderbahre Gnadt vohn eüch zu

erwä ^ ben , alhie erschinen undt mich als Jren alten vohrgesezten angesprochen,

dieselbige demütig . . . ze pitten , dass weiten vohn Jeder persohn Jres ambts,

so über die angeregte Reüsbrugg wendten , ein Rappen Zoll , es syen Rieh oder

Arme, . . . gefordert werde , welches Jnen , weiten sy solchen weg gleichsam däg-

lichen bruchen , undt Jnsonderheit den Armen undt Nottürfftigen beschwehrtich

falle , Jr Meine Gytädigen Herren und Burger , hiermit us erzetten Ursachen den-

selbigen Jnsgesambt den Zoll uff einen Angster absezen undt sy dardurch Jrer

treüw geleisteten diensten umb ettwas geniessen lassen wotten ” . Sowohl die

jetzigen als die zukünftigen Meienberger würden dieses Entgegen¬

kommen nit vergessen und zum Wohle Zugs ihr Gut und Blut ein-
setzen.

Ratschlag [ Beat Jakob I . Zurlauben in dieser Angelegenheit : ]

"Wan nun Jch betrachte , was vohr disserem die Meyenberger schon atbereit Eüch

Meinen Gnädigen Herren undt Burgereyy gedienet , auch yioch veryiers thuon kön-

ne ?i, undt Jr eüch uff vohrfaltende Noht derieyi zu getrösteyi haben , auch das

darnebendt durch Jnfüehrwig alterhayidt victualieyi undt früchten sy Eüwere

Märckht , auch das gemeine Einkhummeyi vermehren thueyidt , undt sowot die Burger

als auch beysessen Jren genooss werden , als gedunkht mich , das disser nuz den

begehrten Nachlass weit übertreffe , dessentwegen Jch vohn des gemeiyien besteyi

wegen wil . . . [hoffen ] , das mayi für deyi Zoll vohn densetbigen , das Jst vohyi

Jeder persohn fürters nit mehr als ein angster Nemmen solle " .

1 ) Platz für Jahrzaht ausgespart . Mit dem Brückenbau wurde 1640 begonnen.
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